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Bald Kinderkrippe im SOS-
Kinderdorf Oberberken
Anmeldung bei den Mitarbeiterinnen unter Telefon 07181 / 93 93 2 - 0

Noch wuselt es auf der Baustelle in dem
benachbarten Haus des Kindergartens am
Wasserturm in Oberberken. Rechtzeitig
am 10. September dieses Jahres muss alles
fertig und eingerichtet sein, denn dann soll
die öffentliche Krippe mit zehn Krippen-
kindern im Alter von 1 bis 3 Jahren für
Kinder aus Schorndorf und den Teilorten

auf dem Gelände des SOS-Kinderdorfs in
Oberberken in Betrieb gehen.

Die Großen der beiden Kindergarten-
gruppen hatten sich in der vergangenen
Woche für den Einzug der Kleinen in die
Krippe eine besondere Überraschung aus-
gedacht: Mit geschnittenen Weidenstöcken
aus ihrem Erlebnisparadies mit Spaten,

Schubkarren, ganz viel Muskelkraft und
Spucke pflanzten sie auf dem Spielgelände
der Krippenkinder ein Weidentipi an.

Das tägliche Gießen der Stöcklinge liegt
nun in der liebevollen Fürsorge der Großen
im Kindergarten. „Und die Sonne muss
jetzt ganz arg scheinen, damit das Tipi
auch fertig ist, bis die Kleinen einziehen“,
stellte eines der Kinder nach getanem
Werk fest.

Die pädagogische Ausrichtung orientiert
sich an den Prinzipien und der Theorie der
ungarischen Kinderärztin Emmi Pikler:
„Jedes Kind hat sein eigenes Zeitmaß der
Entwicklung. Seine Autonomie, Indivi-
dualität und Persönlichkeit können sich
entfalten, wenn es sich möglichst selbst-
ständig entwickeln darf. Wesentlich ist,
dass das Kind möglichst viele Dinge selbst
entdeckt.“ Beziehungsvolle Pflege und
eine natürliche und autonome Bewegungs-
und Persönlichkeitsentwicklung stehen im
Fokus der Aufmerksamkeit von drei Erzie-
herinnen.

Auch für Mama und Papa ist künftig im
gemütlichen Elterncafé gut gesorgt. Darü-
ber hinaus erhalten die Eltern regelmäßig
einen Elternbrief mit wichtigen Informatio-
nen und Tipps für die Entwicklungsphasen
ihrer Kleinen.

Die Mitarbeiterinnen des SOS-Kinder-
dorfs beantworten gerne weitere Fragen zu
Konzept und Aufnahmemöglichkeit unter
07181/ 93 93 2 - 0.Die „Großen“ pflanzen auf dem Spielgelände der Krippenkinder ein Weiden-Tipi an.

Schöpfungsgottesdienst
In der Stadtkirche am Samstag

Die Verbundenheit, das Staunen und der
Dank für die Schöpfung stehen im Mittel-
punkt des Schöpfungsgottesdienstes am
Samstag, 30. Juni um 18.30 Uhr in die
Stadtkirche.

Der Gesangverein Harmonie und die
Landfrauen gestalten gemeinsam mit Pfar-
rerin Dorothee Eisrich den Gottesdienst,
der in der Tradition der Erntebittgottes-
dienste steht und gleichzeitig die Heraus-
forderungen und Chancen der heutigen Zeit
aufnimmt. Anschließend gibt es ein „Kirch-
turmblasen“ von einer Bläsergruppe des
CVJM-Posaunenchors und eine „Hocketse“
auf dem Kirchplatz mit Bewirtung durch
die Landfrauen und gemeinsamen Lieder-
singen mit dem Gesangverein Harmonie.

Informationsveranstaltung
Zum Verbraucherinsolvenzverfahren

Eine Veranstaltung am Montag, 9. Juli, 19
Uhr, gibt Interessierten einen Überblick
über den Ablauf und die Voraussetzungen
eines Verbraucherinsolvenzverfahrens. Da-
bei werden folgende Punkte im Detail aus-
geführt: Voraussetzungen des Verfahrens,
Außergerichtlicher Einigungsversuch, Ge-
richtliches Schuldenbereinigungsverfah-
ren, Insolvenzverfahren, Wohlverhaltens-
periode. Im Anschluss an den Vortrag kön-
nen weitergehende Fragen mit den Referen-
ten (Diplom-Sozialpädagoge und Dipl.-
Wirtschaftsjuristin) erörtert werden.

Ort: Martin-Luther-Haus, Bengelraum
OG, Friedrich-Fischer-Straße 1, 73614
Schorndorf.

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Beratung in Sachen Rente
Nur nach Terminvereinbarung

Die Deutsche Rentenversicherung infor-
miert und berät in Sachen Rente am Don-
nerstag, dem 12. und 26. Juli von 8.40 bis 12
und von 13 bis 15.40 Uhr im Künkelin-Rat-
haus, Urbanstraße 24, 3. Stock (DG), Zim-
mer 302. Eine Terminvereinbarung unter
Tel. 0711/61466-510 oder per Internet unter
https://www.eservice-drv.de/eTermin/dsi-
re/step0.jsp ist in jedem Fall erforderlich.

Es werden alle Fragen zur gesetzlichen
Rentenversicherung, Rentenansprüchen,
Versicherungs- und Beitragsangelegenhei-
ten und Rehabilitationsleistungen geklärt.
Die Beratungen erfolgen mit Computerun-
terstützung, somit können sofort kostenlos
Rentenanwartschaften geprüft und Renten
berechnet werden.

Mitzubringen sind sämtliche Versiche-
rungsunterlagen, der Personalausweis oder
der Reisepass.

Vom Höhlenbär bis zu
Barbara Künkelin
Stadtmuseum bis 22 Uhr offen

Das Stadtmuseum Schorndorf, Kirchplatz
7-9, lädt am Freitagabend, dem 29. Juni bei
freiem Eintritt zu einem späten Bummel
ein. Bis 22 Uhr kann man durch mehrere
Jahrtausende Schorndorfer Geschichte
streifen.

Die Ausstellung beginnt mit den Knochen
des Höhlenbären aus vorgeschichtlicher
Zeit, zeigt die reichen Funde aus der Rö-
merzeit und führt schließlich bis ins 20.
Jahrhundert. Man lernt berühmte Schorn-
dorfer Persönlichkeiten wie Barbara Kün-
kelin und Gottlieb Daimler sowie die Ge-
schichte Schorndorfs als Festungsstadt
kennen. Porzellan aus der bekannten
Schorndorfer Manufaktur wird ebenso aus-
gestellt, wie bäuerliche und bürgerliche
Möbel aus den letzten 300 Jahren. Alte
Werkstatteinrichtungen und Filme lassen
an einzelnen Stationen fast vergessene
Handwerke wie die Küferei und die Porzel-
lanmalerei wiederaufleben.

Schorndorfs besondere Geschichte als
Fachwerkstadt kann im Museum, das selbst
in zwei historischen Fachwerkgebäuden
untergebracht ist, besonders gut nachvoll-
zogen werden. Kontakt: Stadtmuseum
Schorndorf, Kirchplatz 7-9, Tel. 07181-
602182.

Stadtwerke informieren
Umzüge müssen gemeldet werden

Die Stadtwerke Schorndorf machen darauf
aufmerksam, dass Umzüge oder Änderun-
gen der Eigentumsverhältnisse umgehend
in Schriftform bei den Stadtwerken gemel-
det werden müssen.

Damit Eigentümer und Vermieter oder
Mieter eine fristgerechte und korrekte Ab-
rechnung mit verbundener Ab- und Anmel-
dung gewährleistet ist, benötigen die Stadt-
werke die Angaben, wie Übergabedatum,
Zählernummer, Zählerstände und Kontakt-
daten spätestens vier Wochen nach Schlüs-
selübergabe.

Gerne nimmt das Kundencenter die Da-
ten per Fax, E-Mail, in Briefform oder aber
auch persönlich entgegen.

Die Stadtwerke bedanken sich schon jetzt
für die Unterstützung und stehen für Rück-
fragen selbstverständlich zur Verfügung:
Stadtwerke Schorndorf GmbH, Kunden-
center, Augustenstraße 7, 73614 Schorn-
dorf, Tel. 07181 96450-444; info@stadtwer-
ke-schorndorf.de.

Stadtwerke investieren 400.000 Euro
Für eine zukunftssichere Stromversorgung der Stadt

Die Stadtwerke Schorndorf haben zwei
30.000 Volt Mittelspannungsleitungen vom
Umspannwerk Göppinger Straße zum Um-
spannwerk Au ausgetauscht. Durch die
neuverlegten Leitungen, die über größere
Querschnitte verfügen, wird eine zusätzli-
che Übertragungskapazität von 40 Prozent
geschaffen. Somit können auch zukünftige
Leistungszuwächse sicher mit abgedeckt
werden.

Für die Erneuerung der Mittelspan-
nungsleitungen und somit für die zukünfti-
ge Sicherstellung der Stromversorgung ha-
ben die Stadtwerke Schorndorf 400.000
Euro investiert.

Die neuen Leitungen sind drei Kilometer
lang und haben einen Querschnitt von 300
mm². Planung und Ausführung wurde kom-
plett von Netzspezialisten der Stadtwerke
Schorndorf ausgeführt.

Turnier und Hocketse
Stammtischkicker spielen am Samstag für einen guten Zweck

(jab) - Fußball ist bekanntlich die schönste
Nebensache der Welt. Und dies erst recht in
Zeiten, wo es um die Europameisterschaft
geht. Wenn Spiele auf dem Rasen noch mit
einer gemütlichen Hocketse neben dem
Spielfeldrand ergänzt werden, entsteht da-
raus ein gemütliches Fußballfest. Dieses
gilt es am kommenden Samstag, 30. Juni, ab
11 Uhr auf dem SG-Gelände in der Altlache
zu feiern.

Der Wirt vom Kult-Café Moser, Spiros
Kapouranis, bittet mit seinem Team zum
zweiten Stammtisch-Turnier. Dafür haben
sich 64 „Balltreter“ verschiedener Alters-
und Könnerklassen gemeldet, die auf dem
Kleinfeld in zwei Gruppen gegeneinander
antreten. Weil sich jeder Spieler in eine der

acht vorgesehenen Mannschaften lost, un-
terliegt deren Zusammensetzung dem Zu-
fallsprinzip, das wieder für allerhand lusti-
ge Überraschungen sorgen dürfte. Gespielt
wird für einen guten Zweck. Der Reinerlös
geht an den städtischen Sozialfonds, aus
dem unbürokratisch und auf dem „kurzen
Dienstweg“ die eine oder andere Notlage
gelindert wird.

Die Hocketse startet mit einem zünftigen
Weißwurstfrühstück, zu dem natürlich
ofenfrische Brezeln und süßer Senf gehö-
ren. Die samstägliche Speisekarte runden
Rote und Steaks vom Grill ab. Die Geträn-
kekarte ist der Sommerzeit angepasst. Ge-
feiert wird, solange Durst und Hunger rei-
chen.

Hocken und gucken ist beim Benefizturnier angesagt. Foto: Privat

Deutscher Städtetag publiziert
Zufriedene Kunden - Dienstleistungsangebote in der Stadtverwaltung

Kaum ein Bereich der Stadtverwaltung hat
sich in den letzten 20 Jahren so grundlegend
verändert wie das Einwohnermeldeamt.
Aus dem klassischen Einwohnermeldeamt
ist mittlerweile in nahezu allen Städten
Deutschlands das Bürgeramt geworden. In
Schorndorf werden die Service-Leistungen
im Bürgerbüro (Künkelin-Rathaus) er-
bracht. Kaum ein Bereich zeigt im Übrigen,
wie schnell und umfassend die Städte sich
immer wieder modernisieren und ihre
Dienstleistungen für die Bürgerinnen und
Bürger verbessern.

Zusammen mit Expertinnen und Exper-
ten aus dem Arbeitskreis „Bürger- und Mel-
deämter“ im Deutschen Städtetag hat die
Hauptgeschäftsstelle die Publikation
„Erstklassiger Service – zufriedene Kun-
den, Dienstleistungsangebote in der moder-
nen Stadtverwaltung“ erstellt. In diesem

Werk werden die unterschiedlichen Facet-
ten der Orientierung auf den Bürger darge-
stellt, gleichzeitig wird deutlich gemacht,
welche besonderen Anforderungen an das
Personal in den Bürgerämtern gestellt wer-
den müssen und wie die Rahmenbedingun-
gen zu gestalten sind. Die Publikation wird
angereichert durch umfangreiche Beispiele
und Mustertexte aus den Städten. Sie soll
eine Bestandsaufnahme und gleichzeitig
Anregung sein für Verbesserungen der
Dienstleistungsorientierung.

Der DST-Beitrag umfasst 165 Seiten und
kann von unmittelbaren Mitgliedern zum
Preis vom 21,60 Euro/Stück (inklusive 7
Prozent MwSt.) und von mittelbaren Mit-
gliedern zum Gesamtpreis von 27 Euro/
Stück beim Deutschen Städtetag, Bereich
wG, E-Mail: bestellung@staedtetag.de, be-
stellt werden.

Partnerschaftsfeier mit Errenteria
Offizieller Festakt am Samstag - Urkunden werden unterzeichnet

(jab) - Das Wochenende wird in Schorn-
dorf recht turbulent. Rittersleut’ und
Gaukler ziehen in die Stadt und schla-
gen am Burgschloss ihr Lager auf, am
Freitag ist Mitternachts-Shopping ange-
sagt (siehe Titelseite) - und die Daimler-
stadt verbrüdert sich offiziell mit Erren-
teria, im nordspanischen Baskenland ge-
legen. Aus der künftigen Partnerstadt
reist eine dreizehnköpfige Delegation
an, die von Bürgermeister Julen Mendo-
za angeführt wird. Im Gefolge befinden
sich auch dessen Vorgänger Juan Carlos
Merino und eine Folklore-Tanzgruppe.
Diese halten sich ab Freitag fünf Tage in
Schorndorf auf und genießen eine Rund-
um-Betreuung.

Im Mittelpunkt steht am Samstag, 30.
Juni, der öffentliche Festakt, der um 20
Uhr in den Galerien für Kunst und Tech-
nik beginnt. Im Laufe des Abends wer-
den OB Matthias Klopfer und sein spani-
scher Kollege Julen Mendoza die Part-
nerschaftsurkunden unterzeichnen. Die
1. Schorndorfer Musik- und Tanzverei-
nigung intoniert dazu die Europahymne.

Zum guten Schluss der Partner-
schaftstage würde man gerne gemeinsam
das EM-Endspiel mit Spanien und
Deutschland anschauen. Vorausgesetzt
natürlich, die beiden Fußball-National-
mannschaften schaffen den Einzug ins
Finale. Der Gegenbesuch ist dann im
kommenden Jahr vorgesehen.

SchülerInnen aus North Carolina zu Gast
Jungen und Mädchen der South Mecklenburg High School hatten großes Programm

(mk) - Eine 12-köpfige amerikanische
Schülergruppe konnte BM Andreas Stani-
cki am Dienstag, dem 19. Juni im Schorn-
dorfer Stadtmuseum begrüßen. Die Jungen
und Mädchen besuchen die South Mecklen-
burg High School in Charlotte im US-Bun-
desstaat North Carolina und kamen bereits
am 14. Juni an. Sie sind zwischen 16 und 18
Jahre alt und sind im Rahmen eines Schü-
leraustauschs mit der Gottlieb-Daimler-
Realschule (GDRS) nach Schorndorf ge-
kommen. Begleitet werden sie von ihren
Lehrern Ingrid Wilson und Larry Lang.

Ingrid Wilson ist Deutsche und kommt
aus Schorndorf. Ihre Eltern leben in der
Daimlerstadt. Sie hat vor Jahren einen
Amerikaner geheiratet und lebt in North
Carolina, wo sie an der South Mecklenburg
High School unterrichtet. Durch ihre Kon-
takte nach Schorndorf (Referendariat an
der GDRS) trat sie in Kontakt mit der
Schorndorfer Realschule. So kam dieser al-

lererste Schüleraustausch, dem weitere fol-
gen sollen, zustande. Die Schorndorfer
Gastgeber von der GDRS starten dann im
Herbst zum Gegenbesuch in Charlotte.

Die jungen Gäste aus Amerika hatten bei
ihrem Besuch in der Daimlerstadt ein reich-
haltiges Programm zu bewältigen. Sie nah-
men an den Bundesjugendspielen der
GDRS im Stadion teil, besuchten die „Will-
kommensparty“ in der Aula, begleiteten
ihre deutschen Partner im Unterrichtsall-
tag, schauten sich die Sehenswürdigkeiten
Schorndorfs an, besichtigten in der Landes-
hauptstadt Stuttgart die Königsstraße, den
Fernsehturm, das Rathaus, das Mercedes-
Benz-Museum und machten eine Stadtfüh-
rung. Am Montag dieser Woche fuhren die
Gäste noch für einen Tag nach Heidelberg.
Dienstags wurde mit den deutschen Gast-
gebern Abschied gefeiert. Und gestern ging
es dann schon wieder zurück über den Gro-
ßen Teich in die Heimat.

BM Andreas Stanicki begrüßt die Jungen und Mädchen von der South Mecklenburg High School im
Schorndorfer Stadtmuseum. Foto: Körner

Orgelwerke aus Amerika und Europa
Konzert am Sonntag, dem 1. Juli mit Prof. Billmeyer aus Minneapolis

Zum dritten Termin der Konzertreihe des
„Freundeskreises Kirchenmusik der Hl.-
Geist-Kirche Schorndorf“ konnte DKM U.
Klemm den amerikanischen Konzertorga-
nisten Prof. D. W. Billmeyer aus Minneapo-
lis (USA) gewinnen. Prof. Billmeyer wird
unter dem Motto „Orgelwerke aus Amerika
und Europa“ Musik von L. Sowerby, W.
Albright, V. Persichetti, J. K. Paine sowie J.
S. Bach, L. Vierne und F. A. Guilmant vor-
tragen. Das Konzert wird am Sonntag, dem
1. Juli um 18 Uhr an der Walcker-Orgel der
kath. Hl.-Geist-Kirche Schorndorf stattfin-
den.

Der 1955 geborene internationale Preis-
träger, ein Absolvent der Southern Metho-
dist University (Dallas) und der Wiener Mu-
sikhochschule (Michael Radulescu) konzer-
tiert regelmäßig in den USA und West-Eu-
ropa. Billmeyer ist mehrfacher Preisträger
des Dublin International Organ Festival

Competition (1980 und 1988). Im Jahre 1982
folgte er dem renommierten Pädagogen
Heinrich Fleischer als Professor für Orgel
an der University of Minnesota.

Seine Zusammenarbeit mit dem amerika-
nischen Komponisten William Albright
führte zur Uraufführung und Weltersteins-
pielung von dessen 1983 entstandenem Ora-
torium „A Song of David“ und im Jahre
2003 zur Aufführung dieses Oratoriums in
der Trinity Church / New York im Rahmen
eines von amerikanischen TV-Anstalten
übertragenen Gedenkkonzertes zum zwei-
ten Jahrestag von 9/11.

Billmeyer konzertierte in den vergange-
nen Jahren mit dem Minnesota Orchestra
und dem St. Paul Chamber Orchestra bei
Konzertreisen nach Wien und London.
Mehrere CD-Aufnahmen runden seine Tä-
tigkeit ab.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Steffen
Textfeld
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